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"Man muss das Rad nicht
immer neu erfinden"

Jan Keller, Direktor der

Kant. Gehörlosenschule

Zürich

Warum lasse ich mich immer wieder von

solchen und ähnlichen (markigen)

Sprüchen irritieren? Irritieren, nicht
verunsichern, sicher aber inspirieren. Wann oder

in welchem Zusammenhang stimmt die

Aussage? Und stimmt sie in jedem Fall?

Oder stimmt sie nur für denjenigen, der das

Rad für sich bereits erfunden hat?

Ich arbeite in einer pädagogischen
Institution mit Kindern unterschiedlichster

Begabungen, Neigungen und

Bedürfnissen. Einige haben Räder bereits

erfunden, andere tun so, als ob sie diese

erfunden hätten, jene kupfern die Idee ab,

diese sind im Erfindungsprozess und weitere

haben noch gar kein Bedürfnis für Räder

entwickelt. Müssen dann Räder überhaupt
individuell erfunden werden? So wie der

Titel suggeriert?
Ja, sie müssen! Ich bin zutiefst überzeugt
davon. Die Weiterschliessung muss jedes
Individuum für sich und im Dialog mit anderen

sowie in einem anregenden Umfeld

bewältigen. Verstehen warum es Räder

braucht, wie sie funktionieren, welche

Bedeutung sie für mich haben, wie sie

modifiziert werden müssen Mir gefällt
das Zitat von Piaget besser: "Jedesmal,

wenn wir einem Kind etwas beibringen,
hindern wir es daran, es selbst zu entdek-

ken."

Auf die unterschiedlichen Erkenntnisse

zurückbezogen heisst dies:

Diejenigen, die das Rad bereits erfunden

haben, müssen es wirklich nicht mehr tun.

Sie können ihre Aufmerksamkeit voll der

kreativen Ausgestaltung, der

Funktionsverbesserung widmen. Sie können

damit auch auf den Markt gehen und

ihre Erfindung verkaufen. Sie müssen aber

aufpassen, dass sie mit ihren

Erkenntnissen nicht stecken bleiben.
Schliesslich muss man noch Motoren erfinden,

Wirkungen ausprobieren Und

zudem diejenigen, die noch am Erfinden

sind, durch Marktmacht nicht in ihrer

Erfindertätigkeit behindern.

Bedauern habe ich mit den zweiten,
denjenigen, die tun, als ob sie dies bereits

gemacht hätten. Sie verpassen das

Glücksgefühl, das Lernen und Erfinden

durch Proben und Erkennen bedeutet, das

"Heureka!" Sie werden schnell an Grenzen

in der Anwendung kommen und entmutigt
werden. Ihre Erkenntnis ist nicht abgestützt
und im eigenen Bewusstsein repräsentiert.
Jene, die die Idee abgekupfert haben, bleiben

unsicher, verstehen die tiefere und

innere Bedeutung des Rades nicht, wenden

es zwar an, können aber keinen kreativen

Umgang entwickeln. Bleiben fixiert auf die

enge Anwendung, sind schliesslich abhängig

von weiteren Entwicklungen.
Im Erfindungsprozess sein heisst durchstehen

einer intensiven und kreativen Phase.

Sollen wir hier unterbrechen? Sollen wir

entmutigen durch Hinweis auf das bereits

Erfundene. Oder sollen wir gemeinsam

staunen, diskret assistieren, den Prozess

begleiten.
Und was machen wir mit den Kindern, die

gar nicht das Bedürfnis haben, Räder zu

entwickeln? Dies ist unsere pädagogische

Königsdisziplin. Das Bedürfnis aufbauen

und entwickeln, tiefer gelegene Teilziele

formulieren, die Notwendigkeit von Rädern

deutlich machen

Genug der Auslegung. Unsere Institution
(und mit uns viele der Sonos angeschlossenen

Institutionen) muss eine Erfinder- und

Erlebniswerkstatt sein. Für Kinder und für

Mitarbeiterinnen, jede und jeder ist gefragt
mit seiner Kreativität, Neugierde und

Motivation.

Scheinwahrheiten gilt es zu hinterfragen,
auch wenn es manchmal mühsam ist. Ich

wünsche viel Erfolg dabei und freue mich

auf weitere Inspirationen.
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